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(Tracht) Pflanzen

  Sonnenhüte – Echinacea 

Die Sonnenhüte , auch Scheinsonnenhüte oder Igelköpfe genannt, sind eine 

Pflanzengattung aus der Familie der Korbblütler. Der botanische 

Gattungsname Echinacea ist vom altgriechischen Wort echínos [ χ νος, s. o.] fürἐ ῖ  

Seeigel (Echinoidea) abgeleitet und bezieht sich auf die gattungstypischen, die 

Röhrenblüten überragenden, auffälligen, stachelspitzigen Spreublätter. 

 

Bild: Der stachelige Ausschnitt eines Blütenstandes mit Hummel.

Echinacea-Arten wachsen als ausdauernde krautige Pflanzen, die je nach Art meist 

Wuchshöhen von bis zu 140 cm erreichen. Außer bei Echinacea purpurea besitzen 

alle Arten Pfahlwurzeln. Die aufrechten Stängel sind unverzweigt bis verzweigt. Die 

Pflanzen können verschieden behaart sein. Die wechselstänig, grundständig und an 

den Stängeln verteilt angeordneten Laubblätter sind mehr oder weniger lang gestielt. 
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Der Blattrand ist meist glatt, manchmal gezähnt oder gesägt. Die Blattoberflächen 

sind manchmal glatt oder meist behaart. 

 

Die köpfchenförmigen Blütenstände stehen einzeln endständig auf relativ langen 

Stielen. Die kreisförmigen Blütenkörbe weisen Durchmesser von 1,2 bis 4 Zentimeter 

auf.  Die Blütenstandsböden sind fast kugel- oder zylinderförmig. Es sind 

orangefarbene bis rötlich purpurfarbene Spreublätter vorhanden, die die 

Röhrenblüten, als auffälliges Merkmal der Gattung, wie kleine Igelstacheln 

(botanischer Name!) überragen. Die Blütenkörbe enthalten acht bis 21 Zungenblüten 

und 200 bis über 300 Röhrenblüten. 

Die ungeschlechtigen Zungenblüten (= Strahlenblüten) sind gelb, weiß, dunkel 

purpurfarben bis hell rosafarben. Die zwittrigen, fertilen Röhrenblüten (= 

Scheibenblüten) sind rosa- bis rötlich purpurfarben, grünlich oder gelb mit fünf 

Kronzipfel. Der Pollen ist meist gelb.
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Der Sonnenhut ist als alte  Heilpflanze bekannt. Schon die Indianer 

Nordamerikas nutzten angeblich den Sonnenhut als Heilpflanze gegen Husten, 

Halsschmerzen und Mandelentzündung. Heute wird er zur Unterstützung bei 

Atemwegs- oder Harnwegs-Infekten, sowie äußerlich bei schlecht heilenden Wunden 

eingesetzt. 

Der Sonnenhut blüht von Juli bis September. 

Der Purpur-Sonnenhut - Echinacea purpurea ist in den nordöstlichen, nördlich-

zentralen, südöstlichen sowie südlich-zentralen USA weitverbreitet. 

In Europa ist Echinacea purpurea in Deutschland, Österreich, Polen (dort Jeżówka 

purpurowa genannt), Moldavien und der Ukraine ein Neophyt.
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